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bergrath Freiherr v. Hingenau,  dieses Mal über das Oesterreichische Bergrecht 

jede Woche zwei Stunden Nachmittags, und E. Suess, dieses Mal über Allgemeine 

Paläontologie, eröffnet, jede Woche fünf Stunden Nachmittags, beide bis Ende 

März. Herr k. k. Custos-Adjunct Dr. Gustav Tschermak gab freundlichst in 

der gleichen Zeitdauer einen Curs von Gesteinslehre, jede Woche eine Stunde 

Nachmittags. Durch Unwohlsein gehindert war es Herrn Dr. A. Made lung  nicht 

gelungen, seinen begonnenen mineralogischen Curs in der von ihm beabsichtigten 

Weise fortzuführen. Von Mitgliedern der k. k. geologischen Reichsanstalt gab 

Herr k. k. Bergrath Foet ter le  die Geologie der paläozoischen Sedimentgebilde 

Oesterreichs und die Lagerungsverhältnisse des fossilen Brennstoffes in Oesterreich, 

von November bis halben Februar in wöchentlichen zwei Stunden Vormittags; 

nach dem Schlüsse dieser Reihe in gleicher Weise bis halben April Herr D. Stur  

die Geologie der secundärcn und tertiären Sedimentgebilde Oesterreichs.

Es ist wohl meine Pflicht, den hochgeehrten edlen Gönnern und Freunden, 

ausserhalb und innerhalb der k. k. geologischen Reichsanstalt, für ihre freundlich 

wohlwollende Wirksamkeit meinen innigsten Dank und reichstc Anerkennung 

darzubringen.

Wie im verflossenen Jahre verfehlten die Herren nicht in ihren gemein­

schaftlichen Berichterstattungs-Sitzungen sich gegenseitig Berichte über ihre 

Erfahrungen vorzulegen. Sie bereiten sich nun für die Sommeraufgaben vor, 

unter der Leitung der Herren, zu deren Sectionen jeder derselben eingetheilt ist.

W . R. v. H. —  Gustav  Faller . Der Schem n i t ze r  M e ta l l b e r gb au  

in seinem j e t z i g e n  Zustande.  Unmittelbar angereiht an die Darlegung 

unseres gegenwärtigen Sommer-Aufnahmsplanes freue ich mich, eine neue wichtige 

Schrift mit dem oben gegebenen Titel vorzulegen, als Separat - Abdruck 

(89 Seiten 8°) aus dem XIV. Jahrgange des Berg- und Hüttenmännischen Jahr­

buches. Dazu eine „geognostisch-bergmännische Uebersichtskarte des Schemnitzer 
Bergbezirkes“. Wohl darf ich mich freuen, hier hervorzuheben, dass mein hoch­

verehrter Freund Herr k. k. Bergrath und Professor Gustav Fa l le r  im Jahre 1843 

der Zahl der neun jüngeren k. k. Bergbeamten angehörte, welche in der ersten 

Reihe nach Wien einberufen wurden, um das damals im ersten Jahre in dieser 

Beziehung in Wirksamkeit tretende k. k. montanistische Museum zu ihren Studien 

zu benützen. Die auf Veranlassung des k. k. Finanzministeriums zusammengestellte 

Uebersicht wirkt in dem gegenwärtigen Augenblicke für uns in höchst dankens­

werter Weise. Wo die so mannigfaltigen Arbeiten, für Bergbau, Aufbereitung 

und Hüttenwesen in so compendiöser Weise zur Gewinnung eines allgemeinen 

Bildes berücksichtigt werden mussten, in dem Verhältnisse von 42, 30 und 

13 Seiten, konnte der Abschnitt über das Geologische der Umgegend nur 

3 Seiten, der Abschnitt über die erzführenden Lagerstätten nur 10 Seiten 

umfassen. Gerade diesen sind nun unsere Arbeiten gewidmet. Dabei sind aber 

manche der eigentlich bergmännischen Arbeiten so sehr mit dem Studium der 

Gangverhältnisse innig verbunden, dass Vieles davon zur Orientirung unerlässlich 

ist, und recht sehr uns bei den Arbeiten als Schwierigkeit übrig geblieben wäre, 

während es uns, gestützt auf diese werthvolle Uebersicht, gelingt, unsere ganze 

Aufmerksamkeit dem eigentlichen Gegenstände unserer Aufgaben zuzuwendeu. 

W ir sind dem hochverehrten Herrn Verfasser für diese zeitgemässe Arbeit zu dem 
grössten Danke verpflichtet.

Herr k. k. Bergrath Ado lph  Patera  ü be r  die ge mein schaft l iehe  

Extrac t ion  des Goldes und Si lbers  aus den Erzen. Es ist eine Lebens­

frage für viele unserer Bergbaudistricte, eine Methode zu besitzen, um arme 

gold- und silberführende Erze mit Nutzen zu gute zu bringen. Zahlreiche und


